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Der Autor


Norbert W. Punzet ist seit seinem zwölften Lebensjahr mit dem Sport verbunden. Sein erster Sporteinsatz endete zwar für den Zwölfjährigen nach einem Jahr Judo-Trainung sehr aprupt, da der Trainer aus Bad Reichenhall wegzog.


Später beendete der Grundwehrdienst bei der Bundeswehr die aktive Handball-Karriere des 20-jährigen.


1973 wählte Punzet wieder den Kampfsport und begann mit Kun-Tai-Ko-Karate, dem er bis heute neben vielen anderen Budo-Sportarten treu geblieben ist. Heute besitzt Großmeister Punzet in vielen asiatischen Kampfkünsten mehrere Meistertitel.


Neben seinen ehrenamtlichen Tätigkeiten im Sportverein, ist er Mitglied im „Präventionsforum für Sport und Medizin", der Volkshochschule im Bereich „Haltungs-Gymnastik", im Ausbilderteam des S.K.B.V. (Schweizerischer Kick-Box- Verband) für KUATSU und gründete und leitet selbst die Kuatsu-Akademie Europa.


War es viele Jahre die Selbstverteidigung, die bei seinem Kampfsport-Aktivitäten im Vordergrund standen, sind es heute vielmehr die philosophischen und statischen Hintergründe der Bewegung und des Sportes. Seine Suche nach Methoden des SEIFUKU (Heilens) brachten Kontakte zu Shiatsu, Tsubo und Kiatsu. Immer wieder asiatische Techniken, die ihn weiterbrachten und seine Erfahrungen verfeinerten.


Seit mehr als zehn Jahren reist Punzet durch Europa, um bei Seminaren, Workshops und Trainingslagern der verschiedensten Kategorien sein Wissen um KUATSU weiterzugeben.


Brannenburg / Bayern, im Jahre 2001
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WAKO/S.K.B.V.


Schweizerischer Kick-Boxing-Verband


WAKO / F.S.K.B.


Fédération Suisse de Kick-Boxing Federazione Svizzera di Kick-Boxing


WAKO / S.K.B.F.


Swiss Kick-Boxing Federation
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Herrn


Norbert Punzet


Maiwandstr. 3


D-83098 Brannenburg


Zürich, 7.12.1995


KUATSU-BUCH


Sehr geehrter Herr Punzet


Sie leiten nun schon seit 1989 das KUATSU-Training für unsere Mitglieder im Verband. Die rege Teilnahme an Ihren Kursen bestätigt die kompetente Art und Weise wie Sie KUATSU-Technik in Theorie und Praxis vermitteln.


Das Vertrauen in KUATSU und das vielfältige Wissen hat in unseren Verbandsschulen und Clubs bereits Fuss gefasst und das Verletzungsrisiko weitgehend reduziert.


Im Schweizerischen Kick-Boxing-Verband ist KUATSU ein integrierter Teil der Ausbildung seiner Mitglieder und ein Muss für jeden Trainingsleiter, Coach und Ausbilder. Jährliche “Follow-Up’s” werden von uns gefördert und empfohlen.


Wir wünschen Ihnen für Ihr KUATSU-Buch guten Erfolg. Für die Mitglieder des Schweizerischen Kick-Boxing-Verbandes wird es sicher eine willkommene “Pflichtlektüre“!


Mit freundlichen Grüssen
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SCHWEIZERISCHER KICK-BOXING-VERBAND


René Bösch


Präsident









Vorwort


Kuatsu, die „asiatische Variante der Wiederbelebung" wurde ursprünglich von den großen alten Meistern der Kampfkünste praktiziert und als grosses Wissen und Geheimnis immer nur von einem Meister zu einem Schüler weitergegeben.


So wundert es nicht, daß viele der KUATSU-Techniken zwar Hunderte von Jahren alt sind, doch erst jetzt durch Wenige bekanntgemacht werden.


Zu den Wenigen zähle ich mich, der ich etwa 1980 den ersten positiven Kontakt mit KUATSU hatte.


Und das geschah so:


Es drängte sich damals ein Kung-Fu-Meister bei einem Kickbox-Turnier zwischen den Verletzten und das Sanitäterteam, das schon seit einigen Minuten mit dem Bewusstlosen zugange war. Nach verblüffend wenigen Handgriffen dieses Kuatsu-Kung-Fu-Mannes stand innerhalb einer Minute der Verletzte wieder auf den Beinen und kämpfte sogar im Turnier weiter.


Mein Verständnis der „Ersten Hilfe - europäischer Art -" war ab sofort getrübt und mehr und mehr sammelte ich Fakten, Erfahrungen, Geschichten, Aufzeichnungen und Bücher in aller Welt, um dem Phänomen des KUATSU näher zu kommen. Dazu half mir mein Kampfsport, mein Engagement um Sport und Medizin und meine anderen Ambitionen im Sinne von Gesundheit und Sport. So studierte ich auf meine Weise und sammelte Alles zum Thema Kuatsu.


Auf diesem Berg von Informationen sass ich lange Zeit und dann entstand letztendlich


DAS KUATSU-BUCH.


Mit diesem möchte ich an alle Sportler, Trainer, Coaches, Betreuer und Funktionäre aller Art herantreten und darauf aufmerksam machen, dass es unser aller Pflicht ist, die Gesundheit unserer Schützlinge zu erhalten bzw. schnellstmöglichst wieder herzustellen.


Die einzig wahre Technik dazu ist KUATSU - und ich werde nicht aufhören,









KUATSU-AUSBILDUNG IN MÜNCHEN-NEUBIBERG, 21./22.SEPT. 1996


16-Stunden-Seminar in Asiatischer Erster Hilfe und Wiederbelebung


Die Bundes-Universität München-Neubiberg war Schauplatz der ersten großen Kuatsu-Ausbildung in den Reihen des BKB.


Der Kuatsu-Experte Norbert W. Punzet, Stilrichtungsreferent Kun-Tai-Ko, hatte beim „Shotokan-Stil-richtungs-Lehrgang“ am 27. Juli 1996 in Oberhaching seinen Ausbildungsweg vorgestellt und zum Seminar eingeladen.


26 Teilnehmer aus den verschiedensten Regionen und Stilrichtungen waren angereist und mit Begeisterung bei der Sache. Der Dozent verstand es, die Asiatische Erste Hilfe mit den üblichen Grundsätzen der Ersten Hilfe zu vereinen und führte in Theorie und Praxis durch das 16-Stunden-Seminar.


So wurde bald der „innere Fußsoh-lennerv“ und der „Jinchu-Punkt“ ein fester Begriff in der Ausbildungsschiene und die interessierten Teilnehmer wußten sehr bald, ihre neu erlernten Kenntnisse am Partner zu simulieren und auszuprobieren. Daß Nasenbluten mit Schlägen gestoppt werden könne, und eine Ohnmacht mit einer schockartigen Nervenreizung behoben werden kann, verblüffte zwar zuerst, aber die Erfahrungswerte aus Jahrzehnten überzeugten dann doch.


Mit einer praktischen und schriftlichen Prüfung wurde das Seminar beschlossen und jederTeilnehmer konnte das Kuatsu-Diplom für seine 16-Stunden-Ausbildung in Empfang nehmen.


Zum Abschluß wünschte Ausbildungsleiter Punzet allen Aktiven eine verletzungsfreie Zukunft und im Falle eines Falles einen beherzten und verantwortungsvollen Einsatz.


Franz Probst, Medienreferent Bayerischer Karate Bund weiter zu sammeln, in schriftlicher wie in mündlicher Form, um mein Wissen zu vertiefen und so verbreiten zu können, dass ich irgendwann einmal sogar alle KUÄTSU-Phänomene erklären kann.


Heute versuche ich mit meinen wenigen medizinischen Kenntnissen, dafür mit der Erfahrung befreundeter Ärzte, alle Wirkungsweisen der verschiedenen Kuatsu-Methoden zu begreifen und dies in meinen Seminaren in Europa an den Mann zu bringen.


Hoffentlich bleibt mir noch lange die Kraft und Gesundheit, die nötig ist, um all' die Reisen und Termine wahrnehmen zu können, die ich im Sinne einer Verbreitung der KUATSU-PHILISOPHIE auch weiterhin andenke.


Norbert W. Punzet









KUATSU - METHODE DES HEILENS


Einleitung





KUATSU


(wird ausgesprochen: „KATSU")


- die fernöstliche Methode der Wiederbelebung und Ersten Hilfe


Das KUATSU (auch Kappo genannt) entwickelte sich in Japan im Laufe von Jahrhunderten. Die Geheimnisse um das Kuatsu wurden geheimgehalten und nur von Mund zu Mund, vom Meister zum Schüler, weitergegeben.


Unter der Bezeichnung SEIFUKU (=heilen) versteht der Japaner ein System von Mitteln und Methoden, um Unfälle aller Art zu lindern und zu pflegen. Das KUATSU stellt nun eine Untergruppe des SEIFUKU dar, nämlich die Kunst der Wiederbelebung aus Ohnmachten aller Art.


Ich selbst bezeichne KUATSU als „Erste Hilfe im Sport" und schliesse die sogenannte „Erste Hilfe in Europa" in das KUATSU-Pragramm mit ein.


Dr. med. Felix Hess (Schweizer Arzt) war einer der ersten, der in Europa praktisch und erfolgreich mit KUATSU gearbeitet hat.


Robert Käsermann + (ebenfalls Schweizer), 5. Dan Ju-Jutsu, 4. Dan Judo, war offizieller Kuatsu-Experte und Judolehrer des Schweizerischen Judo- und Budoverbandes.


Er schreibt - etwa im Jahre 1970 :


„In einem speziellen Seminar in Anwesenheit der Basler Professoren Prof. Dr. Hans Weber, Prof. Dr. Heinrich Thölen und Prof. Dr. Alfred Pletscher und weiterer Mediziner habe ich meinen eigenen Sohn in einem rein medizinischen Experiment erwürgt. Der medizinische Tod wurde durch Prof. Pletscher persönlich festgestellt.


Nach genau 68 Sekunden holte ich meinen Sohn durch eine Kuatsu-Methode wieder ins Leben zurück."


PROF. MASAYOSHI-HIDO VON DER UNIVERSITÄT OSAKA war von der japanischen Regierung beauftragt, die Kuatsu-Methoden medizinisch-wissenschaftlich zu untersuchen und erklärte danach wörtlich:


„Die von mir untersuchten Kuatsu-Methoden sind besser als unsere medizinischen."


KUATSU ist keine Spielerei und verlangt eine sorgfältige Ausbildung. Falsche Anwendung kann tragische Folgen haben: dessen muss man sich unbedingt bewusst sein.


KUATSU hat mit einzelnen Methoden bereits Einzug in die moderne medizinische Praktik gehalten. Wenige wissen, dass die Mund-Nase-Beatmung (auch Mund-zu-Mund-Beatmung genannt) eine alte Kuatsu-Methode ist. Bereits im Jahre 1806 wurde in Japan diese Technik schon schriftlich niedergelegt.


In den Sechzigern lächelten die Leute in Europa noch über diese Art der Wiederbelebung - heute finden wir sie im Reglement aller Sanitätsgruppen.


So bezeichnen wir heute auch global die „Erste Hilfe im Budosport" als KUAT-SU - und dies in allen Bereichen.


Die Kuatsu-Techniken beruhen auf dem


Prinzip : „SCHOCK und GEGENSCHOCK".


Also soll mit der KUATSU-Anwendung ein Gegenschock auf einen vorab eingetretenen Schock (z.B. Verletzung) per Nervenbahnen erfolgen.


Mit KUATSU


nützt man die Möglichkeit, bestimmte Nervenzentren Stösse, Druck oder Streichmassagen zu reizen und fehlende durch künstlich erzeugte Reize zu ersetzen.


Wir befassen uns hier mit


- 3 - verschiedenen Nervensystemen =





	- dem peripheren-,


	( = Die Nerven des p.N. stellen die Verbindung her zwischen dem Zentralen N. und der Körperperipherie. Sie verbinden das Gehirn oder Rückenmark mit Muskeln, Haut und Sinnensorganen)





	- dem vegetativen- und

	( = Das autonome Nervensystem der Organe. Es umfasst Teile des peripheren N. und des Zentralen N. Es dient der Steuerung der unwillkürlichen Abläufe im Körper, wie Herz, Lunge, Blutgefässe, Darm und Harnblase. Das V.N. wird vom Hypothalamus im Gehirn gesteuert, wo Informationen verarbeitet werden, und reguliert das Zusammenspiel und die Funktion der Organe. So z.B.: der Sauerstoffmangel durch erhöhte körperliche Anstrengung wird durch automatische Steigerung der Atemtiefe und Atemzüge reguliert. Dadurch steigert sich die Herzfrequenz und mehr sauerstoffreiches Blut wird zugeführt. Auch das V.N. kann Schmerzsignale aufnehmen und ins Gehirn leiten.)





	- dem Zentralnervensystem.


	
(= Gehirn und Rückenmark bilden das Zentralnervensystem. Von hier aus laufen Nervenfortsätze bis an den Rand des Nervensystems. Aus der Peripherie werden Signale vom Z. übernommen, gespeichert, verarbeitet und zu motorischen Signalen umgewandelt.)







Über das periphere Nervensystem können also Nerven oder Nervenzentren durch rasante Schläge, Stösse, Druck oder Streichmassagen ( also durch KUATSU-Techniken ) gereizt werden.


Dies bezeichnet man als Reflex!


( Reflexartig ist die unwillkürliche Reaktion eines Muskels auf einen von außen an den Körper herangebrachten Reiz. )


Beispiel # 1 :


	er Kniesehnenreflex durch den medizinischen Gummihammer des Arztes!



Beispiel # 2:


	Streichelt man die Bauchhaut, spannen sich die Bauchmuskeln an (Bauchmuskelreflex durch die Haut).



Nerven


Unser gesamter Körper ist mit Nerven durchzogen - kleine und grosse. Grosse Nervenstränge können fingerdick sein, feine Verästelungen mikroskopisch klein. Die Reizgeschwindigkeit der Nerven schwankt beim Menschen zwischen 30 und 90 Metern pro Sekunde.
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